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Die zweite Etalsberathung wird fortgeſetzt bei dem Etat der

Neichsjuſtizverwaltung deſſen noch nicht erledigte Poſitionen
debatieloös angenommen werden eZum Etat legt die bereits geſtern mitgetheilte Reſolution
D v Bar f vor welche eine einheitliche geſetzliche Regelung
des Auslieferungsverfahrens durch das Reich unter
Mitwirkung der Gerichte in den einzelnen Anslieferungefällen

langtvergg Dr v Bar df begründet die Reſolution Die bisherigen
Auslieſferungsverträge der Einzelſtaaten genügen na verſchiedenen
Richtungen zur Herſtellung einer Rechtsſicherheit nicht Jn ver
ſchiedenen Staaten Belgien England der Schweiz beſtehen bereits
Auslieferungsgeſehe wie ſie die Reſolution verlangt Jn Frank
reich und Jialien ſind ſolche Geſetze in Vorbereitung Jn
land iſt die Ausliefernng faſt nur Sache der Polizei die Ge ch e
haben dabei garnicht mitzuſprechen Von einem geordneten
fahren iſt dabei garnicht die Rede Der Rechtsſatz i n
länder des Schutzes der Geſetze für ihre Sicherheit bedürfen iſt
längſt anerkannt aber die Auslegung des betreffenden 8 9 des
deutſchen Strafgeſetzbuches iſt ſicher eine ſehr verſchiedene ge
weſen Die Auslieferung ſoll nicht allein Sache der Gerichte
ſein ſondern es ſoll nur ihre Mitlwirkung erforderlich ſein die
je nach den Verhältniſſen verſchieden ſein kann Die Aus
Ueferung muß ſchon deshalb eine Sache der Reichsregierung
ſein weil ja nicht alle Einzelſtaaten in den andern Ländern
diplomatiſch vertreten ſind Auch in den amerikaniſchen und
ſchweizeriſchen Bundesſtaaten iſt die Auslieferung Sache
der Eentralverwaltung Die Kompetenz der Einzelſtaaten Aus
lieferungsverträge abzuſchließen beſteht jetzt noch fort Dieſe
Verquickung der Kompetenz des Reiches und der Einzelſtaaten
muß werden 1884 wurden Auslieferungsverträge mit
Rußland von Preußen und hernach von Baiern geſondert abge
ſchloſſen danach ſchloß im Widerſpruch mit dem modernen
Völkerrecht die politiſche Tendenz eines Verbrechens die Aus
lieferung nicht aus Gegenüber den Verhältniſſen der ruſſiſchen
politiſchen n iſt es doch ſicher gpgezeigt dieſem Spe
ialverkrag mit Rußland ein Ende zu machen Eine einheitliche
egelung dieſer Frage und eine P run der Gerichte iſt ge

wiß geboten denn es handelt ſich hier nicht um eine Partei
a n nern um eine Forderung der Rechtswiſſenſchaft
Beifa
Staatsſekretär Dr Roſſe Bisher ſind noch in keinem ein

zelnen Falle Wünſche und Anregungen wie ſie die Reſolution
enthält an die Reichsregierung getreten Was die Reſolution
will iſt auch nicht durchführbar es würde ſonſt vollſtän

i mit der bisherigen Praxis gebrochen werden müſſen welche
bei Abſchluß ſämmtlicher bisheriger Auslieferungsverträge die
an des Reichstags gefunden habe Jn der Schweiz hat
erſt allmählig eine neue Praxis zu der Centraliſirung geführt
Die Zuſtändigkeit des Reiches iſt vorhanden aber ſie iſt keine
aüsſchließliche ich ſehe keinen Grund ein daran etwas zu än
dern Wo ein Einzelſtaat in dem betreffenden ausländiſchen
Staate den i r vertreten iſt tritt das Reich ein Es
giebt verſchiedene Syſteme bezüglich des Auslieferungsverfahrens
Auch nach dem belgiſchen Syſtem iſt die Entſcheidung der Ge
richte in keiner Weiſe bindend

Abg Dr Hartmann konſ ſchließt ſich den Ausführungen des
Staatsſekretärs voll an Rufe von den Sozialdemokraten
Selbſtverſtändlich Das bisherige ehren bietet keinen An
laß zu einer Aenderung Für die Auslieferung ſind allein die
Einzelſtaaten kompetent der Antrag beſchränkt ihre Hoheitsrechte
Jch halte den bisherigen Zuſtand auch für viel beſſer als den
den die Reſolution herbeiführen will

Abg Gröber Centr Die Reſolution bezweckt eine politiſche
Eutlaſtung der Einzelſtaaten der ich nicht zuſtimmen kann Sie
verlangt außerdem eine Verfaſſungsänderung die weder zweck
mäßig noch nothwendig iſt Wenn alle bisher von den Einzel
tagaten abgeſchloſſenen Auslieferungsverträge aufgehoben werden
ollen ſo würde das ganz bedenkliche Nachtheile haben Wenn
ie jetzt beſtehende Konkurrenz des Reichs und der Einzelſtaaten

zu Gunſten des Reichs aufgehoben wird ſo macht man alle
Berichte zu Reichsgerichten und nimmt den Einzelſtaaten ihre

Juſtizhoheit Da erklären Sie doch lieber einfach daß die
Kompetenzen der Einzelſtaaten überhaupt null und nichtig ſind
Abg Bebel Das wäre ſehr gut Der Antrag iſt deshalb für

uns un annehmbar
Abg Frhr v Gültlingen Rp erklärt ſich ebenfalls gegen

den Antrag Jn die Oberhoheit der Einzelſtaaten darf nicht ein
gegrifen werden Die heutige Zeit läßt überhaupt nicht den
unitariſchen Gedanken ſo hervortreten daß man ihm auch hier
Rechnung tragen ſollte Das Auslieferungsverfahren in Württem
n n ein vollſtändig geordnetes und hat ſich in jeder Weiſe

ährt
Abg Dr v Var Daß bisher aus der Oeffentlichkeit keine

Wünſche bezü lich einer Aenderung des beſtehenden Rechts
zuſtandes an die Regierung herangetreten ſind iſt kein Grund
für eine Ablehnung der Reſolution Es können ſehr leicht Zeiten
kommen wo ein Auslieferungsfall die öffentliche Meinung in
peinlicher Weiſe erregt Jch erinnere an die Vorgänge in
Heſterreich und Frankreich Die jetzigen Zuſtände ſind in keiner
die befriedigend Jn Würtemberg iſt es ja etwas beſſer aber

t betreffende Verordnung iſt dort neueren Datums Wir ſollten
uns die Entwickelung der ernſ in den anderen Staaten
Wird Beiſpiel nehmen Jn die Juſtizoberhoheit der Einzelſtaatenwird durch eine Mitwirkung der Gerichte in keiner Weiſe ein
iefen Es ſoll nur der Haftbefehl von den Gerichten ſtatt
u r d den Polizeiorganen ausgehen und das Oberverwal
ſche gericht ſoll über die Aufrechterhaltung des Haftbefehls ent
cheiden Dieſe Reſolution berührt die Einzelſtaaten jedenfalls

v viel h rrriger als manche andere Geſehe die wir in den
denen weiſe n hen n einſeitig nnitariſcher

i trück eifallAbg D Daß Herr Hartmann allem zuſtimmt
was die Regierung erklärt iſt ſelbſtverſtändlich Weshalb die
Auslieferungeaverträge der Einzeiſtaaten zweckmäßiger ſein ſollen
als die des Reiches hat bisher noch niemand nachgewieſen Als
1874 der Auslieferungsvertrag des Reiches mit Belgien abge
ſchloſſen wurde wurden von keiner Seite Kompetenzbedenken
erhoben Wäre Fürſt Bismarck der Zuſtimmung des dlelcheta 8
Zu dem Auslkieferungsvertrag mit ußland ſicher geweſen
hätte er ſicher einen ſolchen Vertrag von Reichswegen abge
Pbloſſen Das Reich hat die Aufgabe ſeine Angelegenheiten dem
Auslande gegenüber diplomatiſch zu vertreten Damit erathen
aber die Auslieferungsverträge der Einzelſtaaten in Konflitt das
iſt ein unhaltbarer Zuſtand Fürſt Bismarck hat in dem Be
ſlreben ſich die ruſſiſche Freundſchaft zu erwerben ganz unerhörte
Vonzeſſionen gemacht und einen ganz barbariſchen Nuetieferige
vertrag zwiſchen Preußen und Rußland geſchloſſen der niemals
Die Zuſtimmung des Reichstages gefunden häite Jn der
ler ke her Gaebing ſind weit größere Eingriffe in die
Oberbohrit der inzelſtagten geſchehen gegen die das Centrum
nicht den ſten Einwand erhoben hat Die letzten Aus
führüngen des Abg v Bar müſſen ja auch jede Bedenken wegen
ön einſeitiger unitariſcher Tendenzen beſeitigen

Abg r Weyer df Der Antrag hat gar nicht eine ſo
ger ragweite wie es nach den Ausführungen des
C k ber ſcheint Dieſer hat den Antrag auf ein ſo hohes Piedeſial
eſtellt d man ſeinen Umfang gar nicht überſehen kann Abg
rhr v Gültlingen der offenbar keinen neuen Gedanken vor

äſtbriugen wußte Heiterkeit hat von einem Gegenſatz zwiſchen kö

keinen Gebrauch machen

ba mänen in

1 Beiblatt zu Nr 61 der Saale Zeitung
Unitarismus und Partikularismus in noch ſchärferer Weiſe ge
ſprochen Dieſe Frage iſt ſeit 25 Jahren abgethan Auch mir
hat einſt von einem Karl geträumt dem es freudig durch die
Adern lief Heiterkeih Auch ich habe einſt von einer innigen
Vereinigung der Einzelſtaaten geträumt Aber damals waren
wir blond und heute ſind wir grau geworden Helterkett Jetzt
müſſen wir die Grenzen zwiſchen Reichs und Parlikular ewalt
wohl oder übel accepliren Unmerklich aber verrückt die Rei
geſetzgebung die Grenzpfähle und Sie ſelbſt geben dazu den An
ſtoß Sie ſind es die die wart auf die Börſen aus
dehnen wollen die bisher allein der partikulariſtiſchen Geſetz
gebung unterſtanden Der Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches
ſpricht es als Grundſatz aus daß die Agrarverhältniſſe
nicht unter die Reiche ehe fallen Sie haben uns aber
hier mit einem anmulhigen Geſetz erfreut woraus man ſehen
kann wie die eng auch hierauf erſtreckt werden
kann Die eng ſt ein Hinausrücken der Mark
ſteine der Reichsgeſetzgebung die wir bekämpft haben nicht aus
artikulariſtiſchen ſondern aus meritoriſchen Gründen Unter
Jhrem Jubel ferner iſt die Branntweinſteuergeſetzgebung gemacht
worden die die partikulariſtiſchen Anſchauungen am meiſten ver
letzt hat weil der Süden an den Liebesgaben ebenſo antheilnehmen
wollte wie der Oſten Der württembergiſche Bevollmächtigte
Schmidt ſagte damals daß unter dieſem Reichsgeſetze die Re
ſervatrechte der Einzelſtgaten ſicherer ruhten als je vorher Jch
hatte da den Eindruck daß das deutſche Reich eigentlich geſchaffen
ſei um die Reſervatrechte der Einzelſtaaten zu ſchützen und daßes darüber hinaus keinen höheren dre habe eiterkeit Wir
wollen die Rechte des Reichs garnicht weiter hinausſchieben und
beugen uns im Prinzip vor den hiſtoriſchen Thatſachen die 1867
und 1871 feſtgeſtellt worden ſind aber auf dieſem prinzipiell ge
gebenen Boden wollen wir das praktiſch Nützliche erreichen und
wir befürworten die Reſolution nicht weil wir damit eine

ſtärken ſondern weil ſie nützlich wirkt weil
ſie imſtande iſt ſchreienden Uebelſtänden abzuheken eo
retiſch iſt die Sache jetzt ſo daß ein Angehöriger
Rußlands in SchwarzburgRudolſtadt ausgeliefert wird währender in SchwarzburgSondershauſen ſicher wäre Praktiſch a
iſt es daß das Ausland von den gothiſchen Verzierungen unſeres
inneren Lebens ſo wenig wie möglich erfährt und wenn es
Rechtsanſprüche gegen uns erhebt ſtets wiſſe daß es einem einigen
deutſchen Reiche gegenüberſteht Beifall links Aus dieſen prak
tiſchen Gründen ſind wir für den Antrag Dazu kommt daß es
eine hochverantwortliche Angelegenheit iſt einen Mann einer
fremden Gerichtsgewalt auszuliefern ehe ein deutſcher Richter
darüber geſeſſen hat ob dieſer Mann etwas Uebles gethan hat

Dieſe Eingriffe in die Partikulargewalt ſind viel unbedeutender
als die Sie beſchloſſen haben Sie freilich meinen bei Jhren
den ſei die Treue gegen das Reich gewährt was wir aber
thun ſei immer böſe weil Sie gute und wir böſe Menſchen ſeien
Geiterkeit Aber hier liegt ein gewaltiger Jrrthum vor wir
ſind auch gute Meuſchen Sie wiſſen es nur nicht Große Heiter
keit Sie haben ſich nie die Mühe gegeben uns ſo genau kennen
zu lernen Wir ſind ebenſo ausgezeichnete Menſchen wie Sie
Geiterkeit und wir wollen hier nur das Allgemeinwohl fördern
Wir wollen den Einzelſtaaten nichts zu Liebe und nichts zu
e thun was dem deutſchen Reiche nutzt Lebhafter Beifall
inks
Abg Dir Oſaun nl ſtimmt auch im Namen des größten

Theiles ſeiner Fraktion der Reſolution zu Eine einheitliche
geſetzliche Regelung des Auslieferungsverfahrens und die Mit
wirkung der Gerichte iſt durchaus wünſchenswerth und ihre Un
durchführbarkeit in keiner Weiſe nachgewieſen Redner beantragt
zur Aufklärung der Bedenken Verweiſung an eine beſondere
Kommiſſion

Abg De Hartmann wiederholt ſeine partikulariſtiſchen Be
denken gegen die Reſolution Bei Geſetzen die im Intereſſe
auch der Einzelſtaaten liegen könne man dem unitariſchen
Gedauken eher Konzeſſionen machen als in dieſem Falle

Abg Dr v Var widerſpricht der Auffaſſung daß durch Auf
hebung der von den Einzelſtaaten abgeſchloſſenen Verträge ein
rechtloſer Zuſtand eintreten werde und beſtreitet nochmals daß
die Reſolution einen ungehörigen Eingriff in die Rechte der
Einzelſtaaten involvire

Abg Spahn Ctr iſt gegen den Antrag auf Kommiſſions
berathung da die Reſolution für das Centrum prinzipiell un
annehmbar ſei

Bei der Abſtimmung über den Antrag auf Verweiſung
an die Kommiſſion ſtellt ſich bei einem Stimmenverhältniß von
101 für und 88 gegen die Beſchlußunfähigkeit des

ch Stbung Sonxaghend a u oriſetzdächſte Sitzung Sonn aben hr Fortſetzung
Schluß 42 Uhr
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Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt
Bei dem Etat des Miniſteriums der auswärtigen

Angelegenheiten hat die Kommiſſion beantragt die dem
Geſandten in Stuttgart bewilligte Zulage von 6000 M als künftig
wegfallend zu bezeichnen

Geh Rath Humbert begründet die Gehaltserhöhung des Stutt
arter Geſandten mit den eigenartigen Verhältniſſen des Württem
ergiſchen Hofes bei welchem 5 Höfe Geſandte unterhalten was

größere Repräſentationskoſten zur Folge habe
Abg Graf n konſ glaubt daß die Erhöh

ung des Gehalts des ſtuttgarter Geſandten auch eine Erhöhungdes Gehalts der Geſandten in den übrigen Staaten zur de
haben müſſe Es wäre aber eine ſchreiende Ungerechtigkeit
gegenüber den anderen mit Arbeit überhäuften Beamten nament
lich den Unterſtaatsſekretären wenn man bei den gut dotirten
Geſandten mit der Gehaltserhöhnng beginnen wollte Die Kom
miſſion ſei bereits weit entgegengekommen wenn ſie die verlangte
Zulage von 6060 M dem jetzigen Geſandten perſönlich gewähre
und bei einer Neubeſetzung dieſer Stellung dieſe Zulage weg
fadn er We Etat des Mit

arauf wird der Etat des Miniſteriums der gegenwärtigenAngelegenheiten nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledi e
Bei dem erſt heute zur Berathung gelaugenden einz gen

Kapitel des Extraordinarinums im Etat des Finanz
miniſteriums wird die Forderung Zum Umbau in den
königlichen Thealern zu Berlin 500,000 Mk zwar bewilligt
doch unter der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Bezeichnun

Zu den im feuerpolizeilichen Jntereſſe nothwendigen Ümbauten
Beim Domänen Etat Einnahmen regt Abg Seer nl an

daß beim Abzug von den alten Pächtern an die neuen die Üeber
nahme der Gebäude und des Jnventars nach einer beſtimmten
Taxe erfolge Jetzt ſei der alte Pächter gezwungen dem neuen
Pächter das Jnventar von dem der erſtere doch größtentheilsne könne zu ungünſtigen Vedingungen

Miniſter v Heyden erklärt daß eine Verpflichimg zuUebernahme der Gebände nach einer einen Wer nicht
Mit rt S un e gcheh ſich die Behörde immer

ihe eine zufriedenſtellende Vereinbarun iſchund gen der rzuſtellen n zwikchen dem alten
9 v Meyer Aruswalde ſieht den Rückgang der Doden Rückgang des Erträges der z exeien Die

wünt einen oll RednerI ing u erwägen wie den Uebelſtärohne Einführung eines ſolchen Zolle entgegengetreten de
unte

gebung namentli

Halle Sonnahend 6 Februar 1892

a Dr Gerlich dfr lenkt die kg des Landwirthſchaftsminiſters auf die Arbeiterverhältniſſe im Oſten Die
Arbeiter ließen ſich dort von den Guisbeſitzern im Winter durch
füttern und gingen im Frühling nach dem Weſten Dem
es müſſe man gerade auf dem Lande energiſch zu

eibe gehen
Abg Stengel befürchtet von der neuen Reichsgeſetzin Bezug auf die Abſchaffung der er

prämien einen Rückgang der Ertkräge der Domänen in denHuderinbuſtie treibenden Provinzen und in Folge deſſen einen
ückgang der Pachterträge Die Pächter die Uebernahme er Domänen ſich auf dieſe veränderten Verhält

i nicht eingerichtet hätten würden traurige Erfahrungen
machen

Abg Humann Ctr erklärt daß nach den Verhältniſſen der
weſtlichen Provinzen die Land wirthſchaft um zu beſtehen
keines Schutzzolles bledürfe Denn gerade der kleine
Bauer der nichts zu verkaufen habe habe von dem Schutzzoll
keinen Vortheil Trotz dieſes Schutzes hat die Verſchuldung des
kleinen und mittleren Grundbeſitzes die Subhaſtationszahl zu
genommen Die ſchlimme Lage des Bauernſtandes ſei begründet
in der ſchlechten Ernte in der ganz unerwartet gekommenen Auf
hebung des Schweineeinfuhrverbots und in der allmählich von
der Regierung begünſtigten Umwandlung Deutſchlands in einen
Jnduſtrieſtaat Eine einſeitige Entwickelung der Jnduſtrie könne
für das Land nicht zum Segen gereichen denn die jüngere
Arbeitergeneration werde dadurch von dem Lande in die Städte

ezogen wo die freie Ungebundenheit des Lebens die Gelegenheit zu Tergnügnngen große Gefahren ſür die Sittlichkeit in ſich

berge Trotz der ſchlechten Lage der e halte man
aber noch mit der Reform der Grund und Gebäudeſteuer zurück
und verzögere dieſe Reform durch den Bruch des Verſprechens
die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer zur Entlaſtung des
Grundbeſitzes zu verwenden

Au f eine Anregung des Abg Dr Lotichius lib erklärt
Miniſter v Heyden daß die Regierung die Reſtaurirung der

Ruine Eberbach in Erwägung ziehe
e Dr Lieber CElr regt eine Verbeſſerung des Vertriebs

der d in kaufmänniſcher Art an Jetzt werde die
Sache ſo bureaukratiſch gehandhabt daß der Vertrieb zurückgehe
wovon nur die Nachahmungen und Fälſchungen des Seltkers
waſſers Vortheil hätten

Miniſter v Heyden erwidert daß die Staatsverwaltung bei
der Konkurrenz in dem Vertriebe von Mineralwaffern mit un
reellen Geſch äftsmanipulationen von Privatunternehmern z
kämpfen hätte Es werde in Erwägung gezogen ob nicht die
Ouellen verpachtet werden ſollen doch ſei es ſehr zweifelhaft ob
man ſich zu dieſem Syſtem werde enlſchließen können

Abg Dr Lotichius lib empfiehlt die Errichtung eines neuen
Badehauſes in Ems das den vorgeſchrittenen Anforderungen an
Behaglichkeit und Bequemlichkeit entſpricht

Miniſter v Heyden verſpricht die Frage in Erwägung zu
T W Die Errichtung neuer Badehäuſer habe aber doch manche

edenken

Der Etat der Domänen wird darauf bewilligt
Beim Etat der Forſt verwaltung verlangt
Abg Seer natl eine Erweiterung des freihändigen Verkaufs

von Holz zur Befriedigung des lokalen Bedürfniſſes
Miniſter v Heyden erwidert daß die lokalen Bedürfniſſe bei

den Holzverkäufen berückſichtigt werden
Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben wünſcht Abg v Riſſelmaun konſ eine

Gehaltserhöhung der Forſträthe ſo daß dieſe den Regierungs
räthen gleichgeſtellt werden

Miniſter v Heyden hofft daß der Wunſch des Vorredners in
einem der nächſten Etats werde erfüllt werden können

Abg v Meyer Aruswalde fordert eine Erhöhung der Summe
zum Ankauf von Oedländereien für Aufforſtung

Miniſter v Heyden erwidert daß der Staat noch im Beſitze
großer aufzuforſtender Ländereien ſei Eine Erhöhung der

könne bei der allgemeinen Finanzlage des Staates nicht
erfolgen

Abg Gerlich frk es für eine S des Staats hier
helfend einzugreifen Der Mangel an Holz in manchen Gegenden
verführe zum Holzdiebſtahl Leider der Weſten in der
Aufforſtung vor dem Hſten de

Die Aus gaben werden darauf bewilligt
Der Etat des Kronfideikommißfonds der Centralver

rn der Domänen und Forſten werden debattelos be
willigtBei dem Etat des Eclöſes aus Ablöſungen von Domänen

hen x aus dem Verkauf von Domänen und Forſtgrund
ſtücken reg

Abg Dr Sattler nl den Gedanken an die aus dieſem Etat
gewonnenen Gelder zum Ankauf von Grundbeſitz in den öſtlichen
Provinzen zu verwenden und dadurch zu den auf die Schaffung
eines kleinen und mittleren Grundbeſitzes gerichteten Bemühun
gen beizutragen

Miniſter v Heyden erwidert daß die Angelegenheit erwogen
werden würde Es werde ſich um Prüfungen für jeden Einzel
fall handeln Momentan ſei eine Verallgemeinerung der Maß
regel nicht angebracht

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung tritt
Abg Mies Ctr W eine Gehaltsaufbeſſerung der Landmeſſer

bei der Generalkommiſſion ein und wünſcht eine gerechtere Feſt
ung Zeitpunktes von welchem an das Dienſtalter be
rechnet wirde Sterneberg weiſt darauf hin daß die Verhältniſſe
der Landmeſſer in ben ſender Weiſe bereits im vorjährigen
Etat geregelt worden ſeien

Abg Seyffarth a bringt die Klagen über Verletzung des
mit Holland abgeſchloſſenen Fiſcherei Vertrages ſeitens der
holländiſchen Fiſcher zur Sprache

Miniſter v Heyden erwidert daß der Vorwurf der Raub
fiſcherei gegenüber den Holländern doch etwas Linde inet
werden müſſe Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die an der Mündung
wohnenden Fiſcher einen weit größeren Fiſchereiertrag haben als
die mehr oberhalb wohnenden

Auf eine Anfrage des Abg Lohren er v Heyden
daß die Frage der Organiſation der Waſſerwirthſchaft vom
Staatsminiſterium in ſeiner letzten Sitzung berathen worden ſei
Bis zur endgiltigen n der Frage werde noch weiteres be
ſonders wies aterial gewonnen werden

Abg v Schalſcha Ctr bittet die Regierung zum Bau des
Oderkanals die Arbeiter nicht aus nächſter Nähe herbeizuziehen
ein Prinzip das ja beim Nordoſtſeekanal ausgeführt ſei

Abg Knebel e bringt den gang des Weinbaues in
folge der Ausbreitung der Reblausheerde zur Sprache Zum
großen Theil ſei an dieſem Niedergange die Jndolenz Giei
gilfigkeit und Nachläſſigkeit der Winzer ſelbſt ſchuld Die Reb
lauskrankheit kann nur durch die größte Achtſamkeit der Winzer
bekämpft werden Es würde ſich einpfehlen daß die Regierung
ihre Erfahrungen recht oft in ſämmtlichen Lokalblättern der Wein
bezirke veröffentlichte damit die Winzer ſteis an ihre Pflicht er
innert werden die Kontrolle des Handels mit Rebholz
müſſe eine ſchärfere ſein

Miniſter v Heyden erwidert
gaue die äee Mü
verwendet werde
Aufmerkſamkeit prüſe
ſchlimmer als früher

werde

daß ſeitens der ſtaatlichen Or
auf die Bekäm fung der Reblauskrankheit

und daß die Behörde alle Anregungen mit
Jm Ganzen ſeien die Verhältniſſe nicht

Abg Fritzen e wünſcht Entſchädigungen an diejenigederen Vieh Wegen hre Lns getödtet werden mußte
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Miniſter v erwidert daß ein entſprechender Geſetz
ien tel bat e be ich e noch immer im Eifel

zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft vom Stcoteg ten geleiſtet

i em ghrt daß ie er rs zur Beſſerung ihrer Lage ragen Redner emrei Wanne die Gründung von landwirthſchaftlichen Winter

enWeiniſter v Heyden erwidert daß das von Staat und Pro
vinz für die Eifel verausgabte Geld ſehr zweckmäßig verwendet
werde Die einzelnen Eigenthümer deren Grundſtücke einer
Melioration unterzogen würden müßten hierfür auch Beiträge

Broekmann Ctr und Fritzen Etr konſtatiren
daß die Ziele welche ſich die Regierung für die Veſſerung der
Zu re Eiffelgebiet geſetzt habe zum großen Theile bereits

t ſeiener et wird be wtlligt ebenſo debattelos der Etat der

m i tie un eedh g erſchöpft
m e TagesordnunNächſte Sitzung Spanabend 11 Uhr Polizeikoſtengeſetz Etat

werksverwaltungder Berawer Echluß 4 Uhr

Wanaren und Produktenberitehte
Zucker

Magdeburger Börse I Preise für greifoare Waare
A Mit Verbrauechssteuer

5 Fehr M M MoetalleKryst Zuck I m S 28,50 Würkf Zuck II m K 3580 Breslau 5 Febr Zink umsatzlosII üb 98 m S Gem Raff I mit Sack 31,29 Glasgow 5 Febr Roheisen Mixed numbers warrants 43 shRaltinade ff o Fass 29,75 2925 29,75 nomineil
h fein Gem Mehe 28 25 z J asgow 5 Febr Sehlussber Roheisen Alixed numbers warrants

s fein m 2 shWürfel Zuek I m R 32,50 Farin 22,026 50 Grasgow 5 Febr Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Tendenz am h Febr Stetig Stores belaufen sich auf 505 009 Tons S 563,73 Tons im vorigenB Ohne Verbrauchssteuer Jahre Die Zanl der im Betriebe befindlichen Hochötfen beträgt 77
r ab Stationen Segen 6 im vorigen Jahre5 Febr M M Amsterdam 5 Febr Bancaainn 54Granul Zuck m S Korwz o S 889 Rend 18,10 18,45 Londön 5 Febr Chili Kupfer 48 per 3 Monate 44 ſKorn o S 920Rend 19,10 19,85 Nachprod o S 75 14 70 16 London 5 Febr Blei vpan 19e Lstrl engl 107/ Letrl Zinn
Tendenz am 5 Febr Pest 89 LetrlI Zink 21 Letrl Antimon a LetrhWochenumsatz 218,000 Ctr New Vork 4 Febr Zinn Sitraits 19,65 Doll Eisen Nr
Melasse Bessere Sorten zur Entzueckerung geeignet 42 430 Be alte

Grade resp 80 820 Brix ohne Tonne 2,65 3 10 M PDesgleichen 5
ringere Sorten nur zu Brennzwecken passend 42 43 Be alte Grade

80 822 Brix ohne Tonne 2,65 3 10 Mt Verkehr an unserem Rohzuekermarkte war in den ersten
Tagen dieser Berichtswoche ein sehr beschränkter trotz des geringen
Angebots zeigte sich nur schwache Kauflust und die Preise erlitten
Kleine Einbussen

weiteren Verlaufe entwickelte sich jedoch gröeseres Intevresse
namentlich seitens unserer Ratfinerien die Werthe konnten nicht nur
ihren Verlust einholen sondern erfuhren schliesslich eine Aufbesserung
von etwa 10 Pf für den Centner

Nachprodukte welche ziemlich stark angeboten waren erzielten nach
einer vorübergebenden Abschwächung ebenfalls eine Preiserhöhnng von
ca 20 Pf für den Centner Umgesetzt wurden 218,000 Centner

Raffinirter Zucker Die Raffinerien ermässigten Anfang dieser
Woche ihre Forderungen um 0,25 aber trotzdem blieb die Haltung des
Marktes eine ruhige und abwartende Seit gestern besserte sich aber
die Stimmung und zeigte sich zu den bestehenden Preisen mehr Kanf
lust Für die späteren Termine fordern die Raffinerien 0,25 über
notirte Preise

II Terminpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Febr 14,57 14,50 G Juni JuliMärz 14,80 14,75 bez 14,80 Br Juli 15,85 Br 15,30 G
14,75 G Aug 15 45 15,40 GApril 14,95 Br 14,90 G Okt Dez 13,17 Br 13,10 G

Mai15,05 15,07 be 15 190Br 15,56 Nov
Juni 15,25 Br 15,17 G Tendenz Schwach

B Granulirter Zucker PFrei an Bord Hamburg
Jan TendenzDie Aeltesten der Kaufmwannschatt

Liquidationspreise am 5 Febr
Rohzucker Alittags 11 Uhr Rohzucker Abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
AMagdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Februar 14,20 M 14,50 A Februar 14,22 31 14,42 M
März 14,45 14,75 März 14,37 14,7April 14,690 14,90 April 14,55 14,85
Mai 14,75 15,06 Mtai 15,7 15,00Juni 14,87 15,17 Juni 14,80 5 156,10 55Juli 15,90 16 39 Juli 14,90 16, 22Aug 15,10 15,40 Aug 15,00 15,30Okt 12,80 18 10 Okt 12,75 13,05Nov 12,80 18,10 Nov 12,75 13,5Dez 12,80 13,10 Dez 12,75 13,0599

Zucker Iiquicdationskasse in Magdeburg
Hamburg 5 Febr Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Febr
14,50 pr März 14,72/, pr Mai 15,02/, pr Aug 15,37 Matt

am burg 5 Febr Bericht der Hamb Firma Joswich u CompRüben Zucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per rer
14,52 per Mai 15,05 per Aug 15,87 Stetig

Paris S Fehr Rohzucker behauptet 8838,50 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per
4C,62 pr März 40,87 pr März Juni 41,25 pr Mai Aug 41,75

London 5 Febr 96 Javazucker Ioco 16 rubig
Rohzucker loco 14 ruhig

Antwerpen 4 FebrMai Juli 37,50 Fres
New Vork 4 Fehr

Vados 3

loco
Febr

tühen

Sofort 26,25 Fres März April 36,75 Eres

Telegr Zucker Fair retiping Museo

Kaffee
Hamburg 5 Febr Kaffee ruhig Umsatz 4000 Sack
Hambu r83 5 Febr vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

K57 r pr März 68 pr Mai 66 Ppr Juli 54 proV 62 Behauptet,
r 5 Febr nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee

Good average Santos per März 68 per Mai 66 per Sept 64, per
Nov 62, Behauptet

Hamburg 5 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 68, p Mai
66 per Sept 64 Behauptet

Amsterdam 5 Febr Javya Kaffee good ordinary 55
Vorm 10 Uhr 80 Min Bericht der hamburgerHayre 5 Febr

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average SantosMärz 99,70 pr Mai 87,50 pr Sept 83,25 Fest e
New Vork Febr Telegr Kaffee Rio Nr 7 14, Nr 7lIow ordinary pr März 12,82 pr Mai 12,17

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 5 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faze Termine

behanytet Gevünd Ctr Kündigungspreis Mt Loco mit Fassloco ohne Fass Durchschnittspr per diesen Monat
M r Febr März per März April per April Mai 55,6 bez
per Mai Juni per Sept Okt 55,2 bez

Hamburg 5 Febr Rüböl unverzollt still loco 59
Stettin 5Sept Okt 55,50
Breslau 5 Febr
Bremen 5 Febr

Febr Rüböl unverändert loco per April Mai 55,50 per

Rüböl pr Febr 59,00 per April Mai MSchmalz fester Wilco Pf Armour 34
Fairbanis 32 r Speck short clear middl Fester, 33 Br

J r r z e per Mai 57,20 per Okt 56,30
5 Febr ühbö ebr 5März uni 56,00 per Mal Aug r h a ar 48 c per

t 77 e an graps 13,25 Gd 13,35 Br
5 Febr älhjrer Mai 27 per erbet 27 aps per rülhjahr Rüböl loco 28

Petersburg 4 Febr Walg loco 54,00 per AugJ s3 h m 3 rK 4 Febr Telegr Schmalz loco 6,72 do Rohe
Chicago 4 Febr Speck short clegr 6, Pork per Febr 11,62

Spiritus
Stettin 5 Febr Spiritus still loco ohne 50 M Konsamsteuer

757 70 M Konsumsteuer 44,00 per April Mai 45,00 per Aug Sept

Breslau 5 Febr Spiripiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verrauchisabgaben per Febr 69,20 do do 70 M Verbrauchsabgabe
r 48,70 do do por April Ilai 465,00 So rer

Hamburg 5 Febr Spiritus watt per Febr März 85 Br e

der Bremer Petroleum Börse Ratt Petroleum Fasszollfrei schwücher
loco 65 Br

Antwerpen 5 Febr
loco 16 bez u Br pr Febr 15 Br pr
Dez 15 Br Ruhig

New Vork 3 Febr
white in New Vork 6, 0 Gd
6,35 Gd Rohes len in
r März 60, Stillpr New vörk 5 Febr Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe

ne certifientes pr März 60

Schluss BRericht Raſſinirtes Type weiss
ärz 15 Br per Sept

Telegr Raſfinirtes Petrolenm Standard
do Standard white in Philadelphia

New Vork 5,80 do Pipeline Certificates

Sämereien
Petersburg 6 Febr Hanf loco 45,00 Leinsaat loco 15,59

Futterartikel
t 5 Febr Palwkuchen deutsche 125 Cocost h 160 Baumwollsaatkuchen 140 Erdnmusskuchen 170 170 A je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein

kuchen 165 Polmkernschrot 120 M für 1000 kg Rüböl still
loco 58,50 M Br Leinöl still loco 40,00 M Br

Chemische Produkte
London 5 Febr Chilisalpeter 9 sh 6 d für gewöhnliche 9 sh

7 d für chemische Sorten

Coltness 22 5 Doll
New Vork 4 Febr Telegr Kupfer per März

Leipafger Eörse 5 Februar

so
Aussig Teplitz8

S

10 Buschtehrad I
do

4 Galiz Ludw
7 Graz Kölklach
o Saalbahn
o Weimar Gera
3 Werrabahn

Bisenb St
Altenburg ZeiWzie

Div
12 Allg D Kr A Lpz 162,500
10 Dresdener Bank 138,000
o Geraer Bank 56,00P6 do Hdls u Krdth
62 Gothaer Privatb 115,000
6 Leipziger Bank 125,0060
6 Sächs Bank 114,75B

11 Weimar B abgst
7 Zwickauer 100,006

Div Ind Aktien Pr und
t Stamm Prior8 Chemn Siorka B u

Fabr Dimmerm 100,5007 OCröllw Papierfabr a
40 do Sehldvsehr 96,00B

6 Dörstewits Rattw 79506
4 D W M Sonderm

Stier Vorz A 67,750
10 GeraerJutesp u W 97500
12 Germania Schw

Sohn 114,00B6 Hallesche Str B
3 KetteElbs Akt 64,000
8 Körbisd Zuckerfb 118,500

Altenburg Zeitz

Böhm Westb 50

do B

Dux Bodenb Tit A
do B

Bank u Kredit Akt

t A

B

März April 35 7 Br April Mai 35 Br per Mai Juni 35 BrPolen c Spiritus loco ohne Fass SCer 69,20 do loco 7 lehs Reät Anl s5,453
ohne Fass 70er anParis 5 Febr 8Spiritus fest per Febr 47,00 per März 48 7 755
per März April 46,60 per Mai Aug 56,90

Fotrolenm 39 Staatsanl 1855 o2,2568tettin 5 Febr Looo 11 00 4 do 1817Hamwbur 4 Febr Petroleum behauptet Standard white loeo 3 do 67 kv 490 99,106
6,35 Br pr März 6,20 Br 3 Landrentenbr 500 95,000Brewen 5 Febr Börsen Sehluss Bericht Ofßzielle Notirnng D Bisenb Stamm Akt

178,000
399,506
150,000
197,00B
201,10b20

90,500
118,508
33,00B
19,500
77,000

P Akt
160,000
237,000
237,000

Zt4 Mansf Gew 1682 600 bot goo

4 do 1 101,0004 do Em 1875 101,0004 Lpz Stadtobl 1884 103,500
47 do 1876 103,505
3 Altb Landoblig 1000 696,900
3 do do 5000698,500

Div

7 h Leipz Banbank 107,009
10 do Bierb Reudn

v Riebeck Co 177,756
4 IILpz Kammgarnsp 143,750
9 do Malzf Schkeud 125,005

fo Mansfelder Kuxe
75 M p St M 600,00 b1Sächs Kammg Sp

Solbrig 35,0008 Sächs Masch Fab
Hartmann 131,250

112 Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr 154,000

9 Thür Gasges Lpz 141,5009 do Scamm Fr 150,00B
9 8S Thür Br V St 153,00
9 do St Prior 153,006
6 Zeitzer Par u A 94,250

do do Oblig 103,750
5 Westeregeln Part

Oblig 98,75012 Zuckerfab Glauzig 127,25b2
7 Zuckerraff Halle 117,000

Ausl Eisenb P O
4 Aussig Teplitzer 101,800
5 Bäöhm Nord bahn 93,000
4 do do Gold 100,2505Busehtehrfß Naw 92 100

1871 W
3 do 1872 25

Pux enbach 91,900
do Em 1671 91,900

5 do do 1874 110,000a Graz Köflacher 87,000
s do Em v 1873 u 72 88,500
4 Kaschau Oderberg 80,600
4 Prag Dux Gold 100,100
5 do Gold 107,500
5 Prag Turnau 98,000

G wSSRASSASSeRSGSSSSITSCwuwuuwuwouou swww ſacgcualauuwanangainae t e
Marienb Mlawkaw 5 1107 25b Bj Bank f Sprit u Prod j 8 59,000 Nordd Eiswerke 3 67,00

2 J ß 4 42 b 6Berliner Börse Ost n Südbahn s 109 10b20 Barmer Bankverein 6 106,8060 Omnibus Gesellschaft 125 206 753
Saalbahn 4 103,00baB Berliner Handels Ges 22 13 7 ſt OppelnerPortl Cemnt 6 101,50 b
Weimar Gera 32 88,706 Braunschw Bank 556 104,30b20Pferdebahn Ges

5 Februar Werrabahn 4 101,50b26 er n r e weiger 5wer ob Goth Kredit Ges 1,100 reslauer 6 129,50Bu e men e Ausländ Risenb Stamm u Danziger Privatbank 8 Stettiner e 67,756
elephonisch ubermittelten Wo Stamm Prior Aktien Deutsche Grundschuld 6 e 11s,500 Sächs Stickmaseh 94,000

tirungen im gestr Abendblatt DeutscheNationalbank s 96,506 Siemens Glas Industr 12 141,7052
l In r er rnie 55 e St P 62 94,606esterr Frz Lokalb a 78,60b eraer Bank 75b20 Vr Deutsch Petr St P o 109,25bDentsons Fonds n n 644 25b h Hypoth B 8 125,606 Ver Köln Rottw Pulv 13 e

Bad Staats Eis Anl 4 turt Gold S i 28 40b20 n Verem i Wilhelmshütte 360,20b20d Stants Eis v insb 500 a Zuckerkabr Fraustadt O 68,256Bairische Anleihe 4 1106,60b n 3g1 79,40B Königsberg Vereinsb 4 95,756r r e Ingar Galiz gar 5 87,00b Leipziger Bank 6 124,600E 4 es o I al n v Zip 5 I eher Kommerzb 7 x 115,306 e T
aierische Präm Anl 44,753 do Mittelmeerb stfr s 95,50b2 Mecklenb Hypotheken 8 127,100 Ks ie ne rin es Lore Sücdital Aléridionaux s 60,80b2 Nordd Grune Kredit O 78,106 Borg weorks n Autten Gos

jCoin Mind Pr Anih 31 135,800 St Paul Mineap Ma Hesterr Linderbank 6
Dessauer St Pr Anl 32 139,750 nitoha 4 27,203 Oldenb Spar u Leihb I11 Anhalter Kohlenwerke 6 101,50b2
Hamb 50 Thlr Loose 3 135,006 Anatolische gar 33,30b2 Preuss Immob M p St 15 275,500 Baroper Walzwerk 0 63500
IiWeeker 3 128,50b2 W ilhelm Taxemburg 3 85,700 do Leihhaus Konv 8 98,00b26 Berzelius 12 120,100
Meininger 7 ILoose 27,400 West Sizilianische 2 58 50b2 Rhein Westf Bank 6 raunsch w Kohlenw 5
Otdenb 40 Thlr Loosel 3 l129,500 Weimar Bank konv 11 110,00b26 do St Pr 6 77 90b2r r r u geh Bank 6 107,250 e u Bergw G 21 157,00bJ r Obligationen iener Bankverein 8 Jonsol Ala rie 2 i 47,7560Auslüändische Fonds r Wiener Unionbank s Consol Redenb St Pr 35,000Berg Alärk III A B 3 97,50 be Duxer Kohlen kon 10 1116,500
Finnländische Loose 66,100 do III C 3 u 97,50b20 i Gelsenkireh Gussstahll 92,506u et r r h 166,801 e Aktien e etalien Natb Pfd stfr 25b Lübeck Büchengarant IA G f Anilinfabr 10 133,000 9 Er 0985,60Kopenhag Stadt Anl 32 Magdeburg Wittenb s 87,758 Archimedes 10697,006 Hagener Gussstahl 8 I1I5s 10ba0
MailünderloIire Loose 138,756 Mainz Ludw 68 69 gar Bau Ausführung s 88,750 Harzer Eisenw Kkonv o 8,756

r n r 75 W 102,500 2 n v 1 1409,00bzB m g do ndo red 98 334,90h do Neustadt 0 74,50b20 Hugo Lergwerk 7 bado 1860 er Loose 5 124 90b Mecklenb Friedr Freb 31 Passage konv 3 60 o Kattowitzer 10 124,50baG
do 1864 er Loose 321,00bah Obersehles Lit E 212 87,600 IBazar 10 192,256 Königin Alarienhütte 7 70,00b20

uss Poln Schatz Obl 4 90 60b Ostpreuss Südbahn 2 101,800 Berliner Lagerhof o 82,00b 6 König Wilhelm conv 25 127,50bz6
do Präm Anl 1864 5 148 7sb da albahn 3 e do o St Pr O I108,00b do St Pr 30 173,00b20do do 1866 5 1141,7562 Weimar Geraer 4 40 Musik Pictschm 10 50,008 Rhein Antr Kohlen 10 80,90b

men Albrechtsbahn di 5 u 6 117,106 Rheinische Stahl Lät C 11 138,20b2ürkische Anleihe r Böhm Nordb Obl 4 1100,25b20 Berl Wilmerscd 6 146,75626
n e ne 4 i 102,90B r n r 5 103,006O 20II Obig 49 b Dux Bodenbacher II 5 utzke Metallindustr 10 75,500do 400 Fres Loose T72,20b2 do I 5 Gharlottb Wasserwerk 8if 21850 Oblig v Industr u Bergw Ges

Ungarische Gold A 5 102 80b do Silb Pr 4 83,00b2 Chemw Fabr Schering19 206,000
do Grundentl Obl 4 31,106 do Gold Pr 4 101,806 Danziger Oelmühle 5 117,00b26 Allg Elektr Gesellsch 4 97,000

TFürk Tab A abg 7 DPDux PragerGold Obl 5 1107,706 do do St Pr 4 118,506 JAschersleb Kaliwerke 5 1103,000
Galiz Karl Ludw 1881 4 86,50B z r 10 1156,000 e Gussstahl 4 1102,006
Ital Eis Obl v St gar 366,50 h üsseldorfer Waggon 13 147,100 ssauer Gas AlleDeutschesypoth Pfandhbriefe Kasch Oderb Gold 80 4 97,000 Elberfeld Farbenfabr 17 184 00bz20 Dortmunder Union 5 1111,503

Anhalt D er e en Feh ehehee enhalt DeesauerPfdbr ronprinz Rudolfsb e iedr A amb Packetfahrt SDeuts Gr Kr Prüäm I 3 111006 do Salzkammergut 4 1100 10b20 Frister Rossmann kv 9 84,60b20 Henckel Obligationen 4
do II Abth 3 107 80b e Lemberg Czernowitzer 4 80,000 Gummi Fab Fonrobertj 3 70,506 Hibernia 102,606

D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb alte 3 85,60b do Voigt Winde 7 119,500 Laurahütte 42 102,60B
III a 97 400 do 18741 3 682,406 do Volpi Schlüter S 98,500 Luise Tiefbau 42 101 100D Gr B IV r2 110 3 97,000 do 1885 380,20b20 Harburg Wien Gummi 29 247,000 Naphta Obligationen 6 101 60be6

do V r 3 91,80b20 do Ergänzungsn 3 82,406 m t 5 e R I 4Deuts Grundsch OblI 4 1100,80b26 0 Gold Pr 4 100,40b aiserhof Konv 8 1108,0060 rschl Eisenbahnb 4 Sdo do do 83 94,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 86,006 Keyling Th Eiseng T 100 100 do Eisen Ind 4 102 00baB
Deuts Hyp Pfdbr 4 101,30b e do Nordwestbahn 5 88,00beBKurfürstendamm Ges 18,150 Passage Akt Bauver 4 99,300
Hamb à 100 4 100,50b26 Pilsen Priesen 4 La Veloce Ital D 73,500 Solvay Obligationen 5 1102,806Meininger Hyp Pfdb 4 1100,80b2 Südöster Bahn Lomb 3 63,100 Ludw Löwe Co 18 228,500 Thale Eisenwerk 4 99,00B

do II unkdb bis1900 4 101,500 do Obligationen 5 1104 20b20 Mälzerei Wreäe 6 89,500 v Thiele Winkler 4 99,90b2
do Präm Pfdbr 4 128,806 Ungar Nordostbahn 5 88,00be Magdeburger Baubankl 8 90,006 Westf Gruben Verein 5 102,7560
h Zu 100,90b20 do D do Gold 5 108,806 Neuss Wagenbau 3 l 84,750 IZoologischer Garten 5 106,50BPfälz Hyp BK Pfdbr 3 94,700 do Eisenb Silb A 4 i 87 100

Pomm Hyp B III IV Gr Russ Eisenb Ges 3 2neue i i uns r P 4 e 98,700P B C Pfd I II z 110 5 113,000 oslow Woron 1889 4 87,20b2 1 v 8do II V u VI r 100 5 106,758 Kurs Chark Asow 89 4 88,406 Prämien Kursbericht
v r 4 1100,50b26 Kursk Kiew 4 537,80b20do r2z 100 4 1101,756 Mosco Kursk 4 rdo XI r2 100 3 e 93,00b26 Mosco Rjäsan 4 38,50b u h t rPr Centrb Pfdb rz 100 4 101,756 Mosco Smolensk 5 99,50beB eeeeeeeerer 3 er ärdo do 1800 4 108,00b20 Rjäsan Koslow 487 80b20 sterr Kr Akt ten 9a8 b G 138do do z 93,90b20 Rjaschk Morczansk 5 99,3062 Berl Handelsges 1398 /18 S S

e l 15 e e e Sr Hp A B VI rz 8 R tseh Akt So i Ser r2 100 4 101,80b20 Transkaukasische 3 76250 Dis Kommandit 1888 a72,/2 10 160
do do 172 T 32 94,00be6 Wawehay Wienerte 4 e e 139 2 2Pr Hp V A G Certif 4 100,500 0 Ser 4 j 97,00b2 ationalb f Dtsch ukhen Hyp Ftab 1890 4 100,50b20 do ler 4 66,900 Dux Bodenbach S

do do i 982,000 Wladikawkas Oblig 4 809,75b2 Franzosen 2Schles B rb à110 zu Parskoe Selo 5 a 2 2do do 110,700 Norihern Pae I bis 1921 6 rege S 7 7Sadd Bodenkredit 4 o i i s 8 112 Maine Tudwigeb udo III rz 1987 6 106 406 Marienb Allawka so 1 e /2 S
Bisenbahn Stamm Aktien Oreg Rauwun Ostpr Südbahn 74 i 74ä meeSe 5 t 7 z 10935 Schweiz Nordost

T Louis u S Fr 20d do 2 7Bauer B Nrön, 207 u bei 5 63200 watrehan Wien
Halberst Blankenb 48,100,756 Oeste de minas 5 Bochum Gusstahil 114 /24138 115 a14 /3 13Ital Meridional Eb 7 126,7562 FPortug Eisenb O 18861 38 10b2 Dortmund Vnion 6Jura Simpl kv Westb do 1889 4 29758 Goelsenkirchen 1398 /2 a89 /2 1408 /3 SKrefelder 99,800 Schweiz Centralb 18801 4 101,600 Harpener 145/2i 1468/37Krefeld Ueräinger o do 1883 4 101,600 Hibernia 131 ä30 132 h
Eutin Lübeck 18 47,400 do 18861 4 101,600 Laurahütte 110 o 3 7Frankfurt Güterb n 79,890 do Nordostbahn 4 101,600 Nordd Lloyd

S O D e sDentsche Bisonb Stamm äreggter 490 T 7Prioritäten Italiener 91 91W Bank Aktien re 2 e3 T 1 a203 h vBretlau Warsehau 65 47,00b2 Anglo Deutsche Bank 6 her Beim h le 1 /3 T wo
Dortwaund Gronau E 49,1118 100 Bank d Berl Kasseny T 188,600 Cony Türken

e
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3procentige Deutsche Reichs Anleihe
3procentige Konvol Preuss Staats Anleihe

Anmeldungen zu der am O Februar d J stattündenden Subseription
auf obige Anleihen zum Course von 83 60 h nehmen wir Kostenſres
entgegen

Bekanntmachung
3procentige konſolidirke Preußiſche Stagts Anleihe

d der Geſetze vom 26 April 1886 S S 131 vom 16 Juli 1886 S S 209 vomg April geh 69 vom t Mai 1890 S S 90 und vom 20 Juni 1891 S S 167 auszugebenden
Anleihe legen wir im Auſtrage des Herrn Finanzminiſters den Nennbetrag von

Einhundertundachtzig Millionen Mark
er den nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufichen Die Zinsſcheine ſind am 1 April und 1 Oktober fällig Die Anleihe iſt mit 3 vom Hundert jährlich zu

Berlin den 3 Februar 1892
Königliche General Direction der Seehandlungs Sorietät

von Burchard

Bedingungen

Spaa W Vorschuss Ramlg
Albrecht ILebensrersicherungs Geveſſychaſt

zu Leipzig
gegründet 1830alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit

Artikel 1 Die Zeichnung findet gleichzeitig bei ſolgenden Stellen ſtatt Verſicherung e GezahlteDireeti dlungsSoeietät von Erlanger Söhne Filiale der BVauk beand e e Verſherungin etitgral dren h egiernugs für Handel u Jnduſtrie Frankfurter Filiale Ende 18897 de S a nan
aupt Kaſſen Kreis und Steuerkaſſen Reichs der Deutſchen Bank Gruuelinus Co 315 Millionen e e 56 Millionenanptbank in Berlin Reichsbank Hauptſtelle in E L peprurg Mitteldeutſche Creditbank e Samburg ſämmtlichen innerhalb Preuſzens be M A von Rothſchild Söhne Jacob S u u c e 61 MillionenJ legenen Reichsbank Anſtalten mit Kaſſen Ein S Stern L E Wertheimber 336 Millionen r nd bie ente i8915

J richtung ferner in Glogau H M Fliesbach s Wwe re n e T e l 66 MillionenJ r Handel und Jnduſtrie Ber Görlisz Commnnalſtändiſche Bank für die Preu 358 Mitlionen n c S de vecgennBerlin S fellſchaft S Bleichröder iſche Querlanſitz u e renliner Handels Gefellſ Dbrüg es E Salle a S Hermann Arnhold Co Bk Com vermögen u l u n a an denle e e e et e a ne unDeutſche Van hold Steckner Halleſcher BankVerein von e h a ivon Soergel Parriſius Co Direction der 78 Millionen e 1859 59 16Diseonto Geſellſchaft Dresdner Bank uiſch Kgemrf S mee S i 2W rauſe Bankgeſchäft Jgeob Samburg Auglo Deutſche Bank L Behrens e n eZandan t Wleutels u A i Commerz und Diseontobank in 86 Millionen m lin 1880 89 41
1890 922 42
der ordentlichen J
Jahresprämie

Ende 1891t Tr auburg Hamburger Filigle der Deutſchen eCreditbank Nationalbank für Deutſchland 94 MillionenE Piant Richter Co A Schaaff Zank Norddeutſche Bank in Hamburgfenjen ſaee Bankverein SFebr Scharf Eunsbank in Hamburg M M Warburs
Robert Warſchauer Co Hannover Hermann Bartels Hannoverſche

Aachen Aachener DiscontoGefellſchaft Berg VBank Evhraim Meyer Sohn
Karlsruhe Veit L Homburger Filiale der

baBitten

Gesellechbaftesgehäude in Leipzig

Bei den 87 deutſchen h waren Endevor Jahres zuſammen mehr als 40060 Millionen Mark verſichert
Märkiſche Bank Aachen Dieſe Rieſenziffer zeigt welche Ausdehnung die Lebensverſicherung in Deutſch

Altona W S WarburgBarmen Barmer Bankverein Hinsberg Fiſcher
o

Vielefeld Weſtfäliſche Bank

Rheiniſchen Creditbank G Müller Conſ
Straus CoKönigsberg i Pr Königsberger Vereinsbank

land bereits genommen hat
mann Niemand
Landwirth
ſicherungsautrag zu ſt

Die Lebensverſicherung iſt ein Segen für Jeder
id kein Kaufmann kein Gewerbtreibender kein

kein Beamter ſollte daher verſänmen feinen Ver
uk Simon Wwe Söhne Die Lebensvderſi el engs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſtenBe eigiſche Credit Anſtalt W E7editAnſtalt T Vexſicherungsbedingungen ünanfechtbarkeit fünſjähriger Policen eine der

gröſtten und billigſten Lebensverſicherungsanſtalten Deutſchlands
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu
Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter in Halle a/S

General Agentur Haupt AgenturDupuis Klauke Ob Leipzigerſtr Reinhold Reiſze Germarſtraße 9

Bremen Bremer Bank BVremer Filiale der
Deutſchen Bank Beruhd Looſe C Co
J Schultze Wolde

Breslau Breslauer Disconto Bank Breslauer
Wechslerbank E Heimann S L Lands
berger G v Pachaly s Enkel Schleſiſcher

Magdeburg Magdeburger Bankverein Klinckſieck
Schwanert Co Magdeburger PrivatBauk

F A Nenbauer Ziegler Koch
Maunheim Deutſche Unionbank Köſter s Bank

AktienGeſellſchaft W H Ladenburg Söhne
Rheiniſche CEreditbank

Chin Sal Dopenheim jun Co A Schaaf Welt Vertlaera n Wela5 13 Saal z S ank ert e erei pe t Bank un t W n v k Bloch e Altersverſorgung Kinderausſtener5 g e Pr ürnberg Königliche Hauptbauk Blo t 366Darmſtadt Bank für Handel und Induſtrie Anton Kohn Vereinsbant E Erhöhung des Renteneinkommens ohne Riſiko
Dortmund Dortmunder Bank Verein Wertheimber gewährenVerſicherungen der ſeit 1838 unter beſonderer Staatsaufſicht auf Gegen

ſeitigkeit beſtehenden bei 80 Millionen M Vermögen die größte Sicherheit bietenden

Preußiſchen Renten Perſicherungs Anſtalt zu Verlin
Proſpekte durch die Direktion Berlin W 41 Kaiſerhofſtr 2 und folgende Vertreter

Leo Kreitling in Halle a/S Magdeburgerſtr 44 Max Otto in
Halle a/S Poſtſtr 5 Theodor Poppe in Artern Herm Schmidtin Bitterfeld Rendant Krauth in Veichlingen Friedrich Hilgen
Celdt in Cönnern Starklo KRothmann in Delitzſch C Krause
Apotheker in Eckartsberga Paul Irmer in Eilenburg Gustav
Eschenhagen in Eisleben Carl Riede in Serzberg Elſter
Otto Spiegler in Hettſtedt Otto Leibling in Liebenwerda

Dresden Dresduer Bank Dresduer Bank O
Verein Günther K Rudolph Sächſiſche P
Bank zu Dresden

Duisburg Duisburg Ruhrorter Vank
Düſſeldorf Bergiſch Märkiſche Bank
Elberfeld Bergiſch Märkiſche Bank v d Hehdt

Kerſten Söhne
Eſſen Eſſener Credit Anſtalt
Frankfurt a Main Deutſche Effeeten u Wechfel

bank Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Svergel
Parriſins Co Commandite Frankfurt a Main

ldenburg Oldenburgiſche Spar und Leihbank
oſen Proviuzial Aktien Bank des Großzherzog
thums Pofen

Saarbrücken G F Groheé Henrich Co
Stettin Win Schlutotv
Straſtburg i Elſaſz Aktien Geſellſchaft für Boden

und Kommunal Kredit in Elſaß Lothringen
Stuttgart Königl Württemb Hofbank Stahl

Federer Württembergiſche Bankanſtalt
vormals Pflaum Co Württembergiſche

Vorbereitungs Anſtalt für die
Poſtgehilfen Prüfung und Eiſenbahn Vorlchule

zu Laugebrück i 5
Nächſter Curſus 13 am 25 April 1892 Anmeldungen recht

zeitig erbeten weil Aufnahme beſchränkt Für Confirmanden unbed
e ältere Schüler kürzere Zeit AnſſichtsbehördeultusMiniſt

Günſtige Beurtheilungen der Anſtalt von Seiten des Königl
BezirksSchulJuſp Hrn Schulrath Girüllich u anderer Behörden
Alles Weitere direkt Alfred Pache Dir

Artikel 4 Bei der Zeichnung iſt eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder
ſolchen nach dem Tages Kurſe zu veranſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen welche die betreffende Zeichnungsſtelle
als zuläſſig erachtet Die vom Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertrelen die
Stelle der Effekten

J x Den Zeichnern ſteht im Falle der Reduction die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleiſteten
Sicherheit zu
Zeicht Artikel 5 Die Zutheilung erfolgt nach Ermeſſen der Zeichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der

iung
Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden als dies nach Beurtheilung der

Dentſche Vereinsbank J Dreyfus Co Vereinsbank A Sensenbnauser in Lüten Herm a in Merſeburg
am 9 Februar d J von 9 Uhr Vormi i i i Oscar Lichtenberg Apotheker in Mühlberg a E A Vogel ina Febrna J v ih rmittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Narhnegaſe Carl Brs un i Ouerſuel Theodor Schauer

und wird alsdann geſchloſſen in Sangerhanſen E Thinius in Torguan R GeleitsmannArtikel 2 Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200 300 500 1000 Lehrer in Weiſzenfels Grüne Gaſſe 2 Fr Bötteher Rendant in
3 2000 5000 Mark mit vom 1 April 1992 ab laufenden Zinsſcheinen Wettin Adolf Gerlach in Wiehe I II Merker in Witten

r i 3 per en v z n a s J Mark e Ctgeſest berg G C Rothe Sohn in Zeitzz ußer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten Die Verrechnung der Zprozentigen Stückzinſen findet je nachdem die Abnahme der Stücke vor oder nach dem Staatl ge nehmigte
1 April 1892 erſolgt durch Abzug oder Zuzahlung ſtatt

Anmeldungen auf beſtimmte
Zeichnungsſtellen mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt

Artikel 6 Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 22 Februar d J ab gegen Zahlung des Preiſes Art 3 abnehmen ſie ſind jedoch verpflichtet 8 S S gegen Zah
des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am r rhruard J Laugebrütekt e e

n Das Realprogymnasium zu Eisleben22 September d J eröffnet sein neues Sehuljahr am Donnerstag nach Ostern demabzunehmen Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis eiſſchließlich 3000 Mark ſind ſpäteſtens am 27 Februar d J ungetheilt
zu ordeen Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen welche die Zeichnung angenommen hat

dach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet beziehungsweiſe zurückgegeben
Artikel 7 Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats

unter Achöeitiger Entrichtung einer Conventionalſtrafe von ſünf Prozent des fälligen Betrages erfolgen
ird auch dieſe Friſt verſäumt ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit

Artikel 8 Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt welche bei theilweiſer

Abnahme der Stücke Art ei uzuge zurückzugeben ſt lrt 6 zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Be

Artikel 9 Bis zur g r n der Schuldverſchreibungen erhalten die Zeichner entſprechende von der Ge
neral Direction der SeehandlungsSocietät aus ü in Sdas Erforderliche bekannt enadüt wer Apaeſtellte Jnterimsſcheine über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen

21 April 8s Uhr Vorm Anmeldungen für alle Klassen Sexta bis
einschl Secunda nehme ich an äen Wochentagen von II 12 Vhr Vorm
im Schulhause persönlich entgegen auch können mir dieselben brieflich
zugesandt werden Ueber zweckmässige Pensionen und sonstige Schulangelegen
heiten ertheile ich gern Auskunft Professor Dr O Richter

Atelier im AlterGarten Markt Iempfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen söwie Einzelaufnahmen
vom kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen

nach Bildern Stadtansichten eto etc

PhotographPaul Gerber

Formulare zu Zeichnungsſcheinen ſind vom 4 Februar d J ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben

Den Alleinverkauf von
Thees Abt holdndscher Misehnng

D Brandsma Amsterdam
hat für Halle g/8

G Gröhe NachfiSpezial Thee Handlung
107 Leipzigerstrasse 107

Unter dem Allerhöchſten Protektorat Ihrer Majeſtät ver Königin Carola von Sachſen
und dem Ehren Präſidinm Seiner Königl Hoheit des Prinzen Gehrg Herzogs zu San

Internationale Ausstellung
für das

Rothe ren Arweebedarf Hygiene Volksernährung und Kochkunſt

zu Leipzig Kryſtallpalaſt vom 4 12 Febr er

WeuKUneehW e a
III

Täglich 2 grosse Nilitair Concerte Brauerei zum Fappenheimer
Eintrittspreis Sonnabend den 6 Febr Mk 50 und vom 7 bis inel 12 Febr Mk Station Probſtzella der Jahr Staatsdahn Wehelar manche

n u 8 S empfiehlt gargntirt reines Export Bier in Gebinden und gſoöcge Fr Niederlage J Müninöizt Martinsgaſſe 26 neben Hotel du NocdAnusſchank Starke s Garten vorm Pressler s Berg

m iwer



Atelier für Photographie 1856 Pr Benckert
Specinität unvergängliche directe Vergrössermigen nach dem neuesten Verſahren

e

v 4e m

Central Annoncen Expedition

der deutschen und aus
ländischen Zeitungen

Frankfurt am Main
Borlin Hamdurg Leipzig ete S

Prompte und bihige Bedienung
Köchster Rabatt

I Entwürfe von Anzeigen in augen
kfälliger u gesehmackvoller Weise
Kostenansohläge und

Kataloge gratis Beſte

Bureau in Ilalle aS Gr Ulrichstr 48 wraaawe

Horitz König Jachſ J
Rathhausgaſſe 9 Fernſprecher 492
empfiehlt billigſt und in großer Auswahl

Zimmer Cloſels 9unpfTipfe Vadeeinrichtungen

Erwachſene und Kinder
abſolut geruchlos und

ſtets das Neueſte und

G Schubert

BVadelvannen in jeder Größe
für Schwitz Bäder Rumpf Sitz Fufz

Arm u Steh Vadewannen
Badeftühle

Donchen Bidets
Steckbecken

und Clyſopombvbe

Grosse Ulrichstrasse 28

nt e I
tHallelchen

Concurrenz Gelellſchaft

Gröſites Speeiglgeſchäft S
für fertige

J Serreu n Knabenbekleidung S
J 5 Leipzigerſtraße 5

e eine Treppe hoch tS offerirt Se Preis Liste SWinter Paletots Floconné Rayé S
S Diagonal von 10 22 an

Winter Paletots prima Qualität
mit beſtem Wallſutter SZiehung schon am 18 Vebrugr er

215 000 Mk baar für Mk 9,60 zu gewinnen
auf 1 Kölner 1 Freiburger 1 Martenburger Dombau I,oos

Jedes Loos einzeln à M Z 30 incl Porto und Liste

Antheile a m 75 ar i r I7 x 10
Betheiligung an 100 Kölner Loosenwen I 10 20 n 10 M So

M Fraenkel jr Berlin Friedrichstr 65

7 ALLER LNDERWVERDEN PROMPT uvo
KORREKT NACHGESVCHT

PATENT 6UREAVGKESSEIER Dorotheenstrasse 232

ſiclor Nnshack bankgegchält e

Derbindungsstcke

aller Ar WC für Gas Waſſer dampf

e ſchinen nlagen
an ren nenen m t ine Je er Zur I t l l t h 2

en r

P 2
riefenSee

S von 20 30 anWinter Paletots prima Qualität
mit feinſtem Seidenfutter

von 24 36 anSchuwalofſfs inden neueſten Mode
r

ſtoffen von 18 30 anI Kaiſermänkel Diagonal u Loden
ſtoſfe von 10 16 anJ Winter Jackets in gleichen Stoffen 5

wie die Paletots gvon 9 anLodenJoppen ohne u mit Woll

futter von 10 anHerbſt Anzüge ſolide Stoffe und
gute Arbeit v 11 20 an

BuckskinAnzüge das Neueſte der
Saiſon von 12 25 b an

Hochelegante Anzüge in engl u
franz Stoffen v 14 30 an

Gehrock Anzüge Kammgarn Dia
gonal von 20 36 an

Einzelne Buckskin Hoſen Waden
ſchnitt eleg ſitzend

S von 226 anKnabenPaletots mit und ohne
Beſatz von 36 anBerlin Kronenstr 56 I Etage

Sorgfältige Vermittlung der ſoliden Coulante Ausführung

Kapital Anlage vonund Kapital Verwaltung Zeit und Prämien Geſchäften

Giro Checek und Depositen Verkehr

Beachtenswerth
9

Wir offeriren einen großen Lagerbeſtand

eohtfarbig dunkelblau CGheviot
von Mk 20 bis Mk 10 60 per Meter gute gediegene Waare worunter be
ſonders hervorzuheben die Qualitäten à Mk 20 früher Mk 40 und
à Mk 50 früher Mk 80 Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann

Unſere blauen Cheviots eignen ſich in hohem Grade zu ſchönen Sonntags

mnzügen auch Ueberziehern und werden nach Jahren bei gutem Anſehen
als Strapazierkleider noch ausgezeichnete Dienſte leiſten Verlangen Sie
Muſter die wir portofrei zuſenden und überzeugen Sie ſich von der Gediegen
heit der Waare

Alle ſonſtigen Alzug und Mantelſtoffe
peciell eine Leichhaltige Auswahl in Frühjahrs
ſt offen ebenfalls ſehr reell

Gebrüder Dold Tuchfabrikanten in Villingen
im badiſchen Schwarzwald

500000000005000500000505
Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte

Aus reiner ſaponifieirter Stearinmaſſe
empfehle in allen Größen jede Kerze trägt meine Firma

Georg Zeisim8 Groſze e Ecke Groſze S Viraſte
00 20000000080000000

re
ger Wesepmmiiſiſo Nomeln
ausgezeichnet mit 2 ſilh u 3 gold Mednillen

von den Herren Aerzten für Geſunde und Kranuke beſonders
auch als Kinder Nahrung beſtens empfohlen

wird in 4 Lörnungen geliefert und eignen ſich die gröberen Sorten ganz be
ſonders zu Suppen Klöſen Puddings e

Zum Schutz gegen minderwerthige und Miſchwaare empſiehlt es
ſich Hartgries nur in Original Packeten zu verlangen

Zu haben iſt Hartgries in allen beſſeren hieſigen Material
twaaren Handlungen

Englisohe Anthracitkohle
Küm nalität um Ileizen amerikanischer Oefen empfehlen

ardt Schreiber ver s
r Schnurrbart

sowie Vohbart werden am schnellsten und sichersten
unfer Garantie erzeugt durch

Original Mustaches Balvam
Für die Haut wlig anschädlich Versandt dieeret

i anch gegen Nachnahme Per PDose 2,50 Mk Zu hoben in
Halle a 8 bei Osw Niedermann Poststrasse 3

en

empfangen aIs0
Sehiller Lessing auf Keist
Prächtigen Ausgabe den 4

v Gottsehan b en
Pa pier hochelegante
Einbändesing einige
der Vorzüge dieser
Ausgabe betrefts
Sonstiger siehe den

owpeet Jedermann

migg im Pesita der
urden abgesetzt Dazu ist hergestellt e er

Sestel in N m 4 ein asse uwodol auf u ussbaum Imitation kür 3 S 7

3 ung

deutschen Kassiker
Bibliothek sein

Bestes Geschenk
Jeder ist befriedigt
Glänzende Bespre

chungen Tausende

V

Verla t C ergestell unter Nachn 30 P mehr 12 508Wanstalt Dr alla Berlin Sw von der

Knaben Kaiſermäntel c
von 5 A an

Buckskin Knaben Anzüge glatt u
mit Falten von 7 4 an

J Schlafröcke mit paſſendem Beſatz
und Kordel von 920 an

J Arbeiteranzüge Caſſinet Doppel J
zwirn mit u ohne Wollfutter T

von 8 anS Gute dauerhafte Arbeitshoſen
von 1 anJ Caſſinet Zwirn und Deutſch S

D lederhoſen von 2 an
Prima Hamburger Lederhoſen

von 4 anJ Weiße PiquéWeſten ſeidene
Weſten Hohenzollern Mäntel S
Fracks in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen

Flicklappen werden bei jedem J
Stück gratis verabfolgt

e Grundprineip der Con
enrrenz Geſellſchaft Du

S 1 Wegen Erſparung theurer
Ladenmiethe außergewöhnlich S

c

billige Preiſe SJ 2 Größte Auswahl neueſte Mode
in allen Größen und Weiten S

3 Durch Leitung bewährter Zu S
J ſchneider alle Facons u ſchöner

Schnitt 34 Großer Umſatz mit dem kleinſten
Nutzen

e Einzel VPerkauf zu wirk
lichen Fabrikpreiſen u
Um das geehrte Publikum vor

Uebervortheilung zu wahren iſt
auf jedem einzelnen Stück Waare 5
der billigſte Verkaufspreis in
deutlich erkeunbaren roten Zahlen
J und Druckſchrift verzeichnet und

J kann ein Abzng in welcher Form
derſelbe auch verlangt werden

uchbänder Leibbinden Geradehalter fertigt an nach ärztlicher Ver
7 ſollte nicht ſtattfinden

HalleſcherB ordnung Reparaturen II Schmidt Bandagiſt Geiſtſtraße 22

e S m e

BENEDICTINBE
LICUEDR DES ANCIENS BENEDICTINS

De ABBRAVE DE FECAMIP France
Vortrefflich tonisch den Appetit und die

Verdauung befördernd

Man achte darauf

uo o do on

Flasche die vi
Etiquette mit der neben
stehenden Unterschriftä

Generaldirectors befindet
Nicht allein jedes Siegel jede Etiquette sondern auch

der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich ein
e und geschützt Vor jeder Nachahmung oder

Warnt und zwar Licht allein wegen der zu gewärt
Folgen sondern auch hinslehtlich der r dieGesundheit zu befürehtenden Nachtheile deren sich der Consnment

aussetzen würde
Am Sehlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen

Firmen veröffentlichen welche sich schriftlich verptlichteten Keine Nach
ahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen

AIANS IIOTTENROTII General Agent HAMBVURG

dass sich auf jeder

erkauf von Nachahmungen wird mithin r
en

Concurren Geſellſchaft
in Fa Mayer CoGrößtes Spezialgeſchäft

für fertige
I BSerren u Knabenbekleidung

5 Leipzigerſtraße 5
eine Treppe hoch

Für Wiederverkäufer
J günſtiger Gelegenheitskanf

be

S

c

ne
r

Gust Ranmenberg
Feuerwehr RequiſitenFabrik

jannover
liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für

euerwehren in ſachgemäßer u ſolider
lusführung Specialität Helm

Jlluſtrirte Preisliſten gratis u franco
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen

Pr Frouas V 80 Mr u
Ohne Anzahl à 15 I monatl

Kostenfreie 4 wöch Probesend
Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16
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